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„dschuNgelklasse“
aus schwechat

Wir, die 1A des Gymnasiums Schwe-
chat waren, am 18. 2. 2009, in der 
Demokratiewerkstatt. Wir haben 
zuerst einen Presseausweis bekom-
men und gleich danach ein Spiel 
begonnen. Wir mussten am Anfang 
über die Form des Spielfelds und 
danach über die Spielweise abstim-
men. So durften wir die Spielregeln 
selbst bestimmen. Dann machten 
wir in kleinen Gruppen weiter und 
erledigten Aufgaben.  Auch unsere 
Pausenzeiten durften wir selbst be-
stimmen. Wir lernten einige Begriffe 
aus der Demokratie wie z.B. Partizi-
pation, Gleichberechtigung, ... und 
waren zuvor auch in dem Theater-
stück „KING A“. Darüber berichten 
wir auch.

lukas und christoph (10)

„s“ wie schwechat - bei uns zu gast in der demokratiewerkstatt.
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kiNg a

King A ist ein Theaterstück. In 
diesem Stück geht es um Demo-
kratie und um Liebe. Es spielt in 
der Vergangenheit wie auch in 
der Gegenwart. Jetzt erzählen wir 
euch die Geschichte von King A.
Das Stück beginnt mit einer lu-
stigen Szene, in der sich die Rit-
ter  um das Schwert Exkalibur 

streiten. Danach zieht Arthur das 
heilige Schwert aus dem Stein, 
somit wird er König. Bald  grün-
det Arthur die Tafelrunde und 
stellt Regeln auf. So wie: Frauen 
und Männer sind gleichberech-
tigt und man darf Freunde nicht 
betrügen. 

Danach verliebt sich Arthur in Gui-
nevere. Sie heiraten, doch dann 
passiert etwas Schreckliches...   

Wir empfehlen euch dieses 
Stück!!!

arthur und das schwert exkalibur.

das schwert gezeichnet von 
christoph gall.

laja (10), chrisi (11), samy (11), 
sebastian (10), 

selina (11),  Mani (10)

hier haben wir eine tafelrunde 
dargestellt.

geMeiNsaM oder alleiN

Demokratie:
Demokratie  ist Griechisch und bedeutet “Herrschaft 
des Volkes“. Der Name kommt daher, weil jeder mit-
bestimmen darf. Bei Abstimmungen gewinnt immer 
die Mehrheit. Österreichische Staatsbürger dürfen 
wählen, wenn sie 16 Jahre alt sind. Außer bei Wahl-
en können Bürger in Österreich noch woanders mit-
bestimmen. Sie können demonstrieren gehen oder 
Unterschriften sammeln. Das nennt man dann zum 
Beispiel Volksbegehren. Dabei braucht man100.000 
Unterschriften.

Monarchie: 
Monarchie ist eine bestimmte Staatsform, die aus 
dem Griechischen kommt und Alleinherrschaft be-
deutet. Der/die MonarchIn hat die alleinige Herr-
schaft über sein Reich, die meist vererbt wird. König 
Ludwig XIV  regierte von 1643 - 1715 (also 62 Jahre) 
Frankreich allein. In Spanien, Schweden, England 
und vielen anderen Regionen herrscht heute noch 
Monarchie.  

kennt ihr den unterschied zwischen Monarchie und demokratie? lest weiter um mehr zu erfahren!

Marco (10)  Markus (11)  
Vanessa (11)  lilli (10)

auf diesem Foto stellen wir eine Monarchie mit einem 
könig dar. 
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deMokratie - so schlau 
wie Nie

Wozu braucht man Regeln? Was ist Demokratie? 
Was würde passieren, wenn es keine Regeln gebe?                     

Wir haben uns das Theaterstück „King A“ angeschaut. 
In diesem ging es um die Antworten auf die oben 
gestellten Fragen. Arthur erfand die Tafelrunde, bei 
der jeder gleichberechtigt ist. Er hat die Gesetze 
mit allen Leuten der Tafelrunde bestimmt. Regeln 
braucht man, damit kein Durcheinander entsteht. 
Bei der Demokratie wird alles abgestimmt. Jeder 
darf seine Meinung zum Ausdruck bringen. Wir ha-
ben in der Demokratiewerkstatt ein Spiel erfunden. 
Über die Regeln haben wir abgestimmt. Die Mehr-
heit hat entschieden, wie das Spielfeld aussieht und  
welchen Würfel wir verwenden. 

regeln für das gemeinsame Zusammenleben.

Felix (11), daniel (11), katharina (11), 
Jennifer (11), carina (10)

Jede stiMMe Zählt!!

Stellt euch vor, ihr würdet in der Schule sitzen und 
zeigt  immer auf, aber die Lehrerin nimmt euch nie 
dran! Wie würdet ihr euch fühlen? 
Unglücklich, traurig, ausgeschlossen? 
„Ich würde mich ausgeschlossen fühlen, weil ich den 
Grund nicht kennen würde. Ich würde auch traurig 
sein, denn sie nimmt immer nur andere dran, das 
würden alle unfair finden.“ Das sind einige unserer 
Meinungen dazu. 
Gleichberechtigung bedeutet, dass alle die gleichen 
Rechte haben. Niemand soll ausgeschlossen wer-
den. Im Theaterstück „King A“ wird Kai überstimmt 
und er glaubt, dass seine Meinung  nichts wert ist. 
Im Großen und Ganzen finden wir, dass alle gleich 
behandelt werden sollten. 

Jeder darf seine Meinung frei äußern.

dennis (11), hannah (10), Bianca (10), theo (11), 
lino (10), Vicki (11)



4

Nr. 227 Mittwoch, 18. Februar 2009

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

eigentümer, herausgeber, Verleger, 
hersteller: Parlamentsdirektion
grundlegende Blattrichtung: 
erziehung zum 
demokratiebewusstsein.
Partizipationswerkstatt

Impressum

1a, Bg schwechat, ehrenbrunng. 6, 2320 schwechat
Baklanova snejana, Brandl Bianca, Fleck samantha, 
Foller lino, Frischauf carina, Frühbauer theo, Fuchs 
christoph, Fügl Markus, gall christoph, gibley lukas, 
gugrel dennis, haberl livia, hadzikic Nihad, Jung 
Vanessa, kluger Philipp, Madl Marco, Malits hannah, 
Manalo Jennifer, Molnar lilli, Nguyen sebastian, Pallisch 
Victoria, scholz daniel, schrödl Felix, stallberger 
katharina, sterba selina, Venc Paul, wagner Manuel, 
witt-döring ladislaja

uNsere MeiNuNgeN

Wir hatten den Auftrag eine Klassenumfrage über 
das Thema „WAS SOLL GETAN WERDEN?“ zu ma-
chen. Wir haben unsere Mitschüler gefragt, was sie 
im alltäglichen Leben stört und was getan werden 
sollte, um Verbesserungen bzw. Änderungen vorzu-
nehmen. Hier sind die Meinungen unserer Klassen-
kameraden::
Selina: „Die Armen sollen mehr Geld bekommen!“
Sebastian und Hannah:  „Es sollten sich mehr Men-
schen für den Tierschutz einsetzen!“
Paul und Nihad: „Es sollten auf der ganzen Welt arme 
Kinder in die Schule gehen dürfen!“
Manuel: „Es sollen keine Wale mehr getötet wer-
den!“
Vicki: „Man sollte sich weniger streiten!“
Samy und Laja:  „Die armen Kinder in Afrika sollten 
mehr essen und Unterstützung bekommen!“
WIR HOFFEN ES WIRD  ETWAS GETAN!

wir haben eine umfrage gemacht.

Nihad (11), Paul (10), snejana (11), Philipp  (10), livia (11)


